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SCHUITEN C&w C^s PEETERS

DIE VERBORGENE PRACHT
VON MARANUACA

Ss cjibt Neuigkeiten, die so er-
istawLkp -sind, dass esselpst
dem abgebrûptesten Importer
die Spracpe verschlagt. Nocp

vor weniqen docpen ware der bedanke
dass die Idüste von tfaraljuaca

etwas anderes als <9and und fzLsen
bergen könnte-, als Làcfrerlicp
empfunden worden. Aber gerade dafür
gibtes freute, eindeutige Beweise,

hie scpon oft, so ocpemt aicjp
diesmal der dufall zu dieser
wunderbaren Entdeckung Geführt zu
paben. Dr. Benedikt Lederer, der
Later des arcfrâoLuqiscben faepbe-
reichß an der Universität denova, den
esdn diese unwirtliche Fecend ver-
scpLacjen Jxjtte, bemerkte einen dad
fraget, der so unauffällig und
naturila) aussap, das? er von
niemandem anderen entdeckt worden
lAvdre-

flit blossen Händen gelang es
Loderer, die ersten Bestandteile einer
FJastabn freizuLecen. Aber eine
scfrwere dtempLatte versperrte den
Eingang, so dass der FrcpaoLc^e das
Crab nicpt betreten konnte.

Pré läge, später keprte er mit
zwei seiner Assistenten zurück.
dald stiess auep der unermüdücpe
M'cpel Ftydan, den eine, mysteriöse

flung pierpergeppd patte, zu
Cfnppe., um die ersten ppioto-

arappisefren Vérsucpe mit KunstLM
zu maepen.

Va EM6ECKUNC ONE» ßlGAtsT-
T&CHEH URß&nfiX£, T?AS> IM Pßf^
eiNaSMEÌf UNP HEfctóEK
HOCHEBENE VON MÂRIHUAC& V6R,-

•SI&CKf UEÖT àV&MT AUE BKHERItfEN
V0R5reLLUt^CEH VON PER v&?ÖArsz£NHEir
UNSERES KO^nNeN-lS JNÏ^EACfë-

1

/.-!

FF. s-f"
•

Si

Überall deuten kaple yàuben und
leere Niscpen auf Frabrduber pin ¦

Pber wenn öiep die. Flùnderer auep)
ags (foLdeô und der Edelsteine de-
rmcfrtigt poben, sopaben^sie docp
sepr viel wertvollere Scpâtze zurûcM-

qelassen.
Die aufgefundenen Statuen, Karten

und .Reliquien Werfen ein pöcpst un-
qewöpnliches Licptauf die ferne
\erqanqenpeit des Kontinents, von
der man bisp>er keine zuverlässigen
^Dokumente Jyatte. D&nn Epänomene,
die zweifeidos junger als die ^astatxi
sind- wie die Erbauung des Turm-?
oder die Entstepung aee> Netzwerkes
aus (fitterstdben - werden dort
bereits mit einer unqlaubücpen Fjenau-
ickeit dargestellt /

din duqanq, der w&ter ins innere-
füprt, ist derzeit nocp dump pèrdi
versperrt. Aper versepiedene An-
zeiepen bnnqen Loderer dazu, die
Existenz einer unterirdischendötadt
anzunepmen, die der Forscpunq fa-
belpafte Perspektiven emffnen würde-

Sobald de erforderlidpen
finanziellen tfittei aufpebraept sind, wird
man eine sepr v/el qrôssere Expedition

durapfdhnen können ¦

<,/ glauben Sie mir n,sdpk>ss Laderer

lâcpelnd unser q~esprdcp,
ddr öcplund von rparapuaca wird
uns nod) manepe Ùlbernascfiunq
bereiten. \J°*1
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